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Inspiration. Masturbation. Visuelle Stimulation. 
WWas bedeutet Pornokonsum für dich? Welche Geschichten, 
Handlungen und Körper machen dich an? Was findest 
du erotisch, weil du es in Pornos siehst? Was machen 
wir mit Pornographie – was macht Pornographie mit uns? 
Wie wäre unser Begehren, wenn wir keine „Vor-Bilder“ 
hätten? Es gibt verschiedene Plattformen, auf denen wir 
erotische Filme konsumieren können, einige davon sind 
ohne Bohne Bezahlung zugänglich. 

Auf wessen Kosten geht das dann? Auf andere 
Plattformen können wir nur nach Bezahlung zugreifen. 
Können wir dann auch von einer fairen Bezahlung für 
die Darsteller*innen ausgehen? 
Und was haben die Arbeitsbedingungen am Porno-Set 
mit unserem Vergnügen zu tun?      
        Lasst uns reden!
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SEX & (JEDES)ALTER 10 11 20   19.30 
Wie fühlt sich Sexualität an, wenn wir sie (neu) entdecken? 
Und wie, wenn sie uns scheinbar nichts Neues mehr 
bieten kann? Wann wurdest du zum ersten Mal mit 
SSexualität „konfrontiert“, hast dich zum ersten Mal sinnlich 
erlebt? Welche anderen „ersten Male“ erinnerst du, 
welche liegen noch vor dir? Wann hast du zum letzten 
Mal genau formuliert, was du dir wünschst, über deine 
Sexualität nachgedacht? Wann ist das „goldene Alter" für 
befriedigenden Sex? 

Kann eine Trennung Potenzial für sexuelle Emanzipation 
mit sich bringen? Gibt es einen zweiten Frühling, nachdem 
„die Kinder aus dem Haus sind“ oder der „Un-Ruhestand“ 
beginnt? Oder ist das mit dem Sex gar irgendwann 
vorbei? Wie unterscheidet sich Sexualität in verschiedenen 
Lebensphasen? Was verändert sich und was bleibt? 
Welche gesellschaftlichen Tabus im Bezug auf Sex 
haben mit dem Alter zu tuhaben mit dem Alter zu tun?          
    Lasst uns reden!

SEX & MÄNNLICHKEIT
Wie wäre es in einer Gesellschaft zu leben, in der 
›Männlichkeit‹ eine Selbstbezeichnung und bewusste 
Praxis ist und sich nicht nur an körperlichen Merkmalen 
orientiert? ›Männlichkeit‹ als Zuschreibung wirft viele 
Fragen auf: Wie wird ›Männlichkeit‹ hergestellt? 
FFür wen ist der Begriff ein Kompliment und für wen 
eine Zumutung? Wie zeigt sich ›Männlichkeit‹ in der 
Sexualität und was kann daran begehrenswert sein?

Wie wird männliche Sexualität in Film, Porno und 
Werbung dargestellt? Was macht das mit Menschen, 
die sich mit Männlichkeit identifizieren (z.B. cismännliche, 
transmännliche, masculine of center (MOC) Personen) 
und welche Erwartungen werden an diese gestellt?
    Lasst uns reden!
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